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Der Bunkerverein Kleinlützel
wurde 2004 gegründet mit dem Ziel, die Befestigungsanlagen 
bei der Schlossfabrik zu übernehmen und für geführte 
Besichtigungen zugänglich zu machen. 2004 konnten die 
beiden Infanteriewerke und die Panzersperren von der Armee 
übernommen werden.

Ein Autorenteam stellt nun eine Dokumentation zu den 
Befestigungen von Kleinlützel und seiner Umgebung vor:

• im Geleitwort weist Dr. Arthur Liener, KKdt a D,
auf die Bedeutung des Grenzraums um Laufen 
und seiner Befestigungsanlagen hin

• in einem ersten Teil werden die beiden Infanteriewerke
im Einzelnen vorgestellt

• in einem militärhistorischen Teil bespricht Oswald Schwitter 
die Verteidigung des Lützeltals und seiner Umgebung im 
Aktivdienst von 1939-1945 und darnach 

• der dritte Teil mit Skizzen von Markus Meier erläutert die 
einzelnen Sperren rund um Kleinlützel – und bietet beste 
Möglichkeiten, diese selbst vor Ort aufzufinden

• im Anhang berichtet Adj Hans Howald von seinen 40 Jahren 
als Festungswächter in diesem Raum

Die Dokumentation ist mit zahlreichen Fotos illustriert, 

enthält viele Kartenausschnitte – unter anderem der 

sowjetischen Generalstabskarte 1:50'000 „Delémont“ – und 

eigens angefertigte Skizzen. 

Die Dokumentation erscheint Mitte August 2006 
im Format A4 mit Ringbindung.
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